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Rückgang des Tourismus im Land Brandenburg

Am 20. August 2009 war der Presse zu entnehmen, dass im ersten Halbjahr 2009 4,3 % weniger Touristen 
als im Jahr 2008 im Land Brandenburg übernachtet haben. Insbesondere bei den ausländischen Gästen 
sei der Tourismus um 25 % gesunken.

Ich frage die Landesregierung:

1. Trifft der in der Vorbemerkung genannte Einbruch bei den Tourismuszahlen im Land Brandenburg zu, 
und, wenn ja,
a) inwieweit hat sich dieser Rückgang auf die Umsatzzahlen ausgewirkt, und zwar,
(aa) im Hotelgewerbe,
(bb) bei privaten Pensionen bzw. Vermietern von Gästezimmern,
(cc) im Gaststättengewerbe,
(dd) bei Betreibern öffentlicher Schwimmbäder und/oder Thermalbäder,
(ee)  bei  welchen  sonstigen  gewerblichen  Freizeitveranstaltern,  wie  insbesondere  Bootsvermietungen, 
Fahrradverleihern,  Schiffsbetrieben,  welchen  anderen  Unternehmen,  die  vorwiegend  und/oder  nicht 
unerheblich vom Tourismus abhängig sind? (Bitte detaillierte Darlegung nach absoluten und/oder relativen 
Zahlen, und zwar bezogen auf die einzelnen Monate von Anfang Januar bis Ende Juni 2009, jeweils 
untergliedert nach den wesentlichen Branchen im Bereich der Tourismuswirtschaft!)

2. Wie gestalteten sich – bezogen auf den in der Vorbemerkung genannten Zeitraum, untergliedert nach 
den einzelnen Monaten Januar bis Juni 2009 – die Übernachtungszahlen im Bereich des Fremdenverkehrs 
gegenüber den Übernachtungszahlen in den Bundesländern
a) Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen,
b) Bayern, Baden-Württemberg und Hessen,
c) Hamburg, Bremen und Berlin,
d) Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen,
e) Rheinland-Pfalz und Saarland? (Bitte detaillierte Darlegung nach absoluten und/oder relativen Zahlen mit 
möglichst schematischer Übersicht!)
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3. Was sind nach den Erkenntnissen bzw. aus Sicht der Landesregierung die wesentlichen Gründe für die 
in der Vorbemerkung genannte rückläufige Entwicklung im Bereich des Tourismus im Land Brandenburg?
a)  Inwieweit  ist  diese zurückzuführen  auf  welche  konkreten Defizite  bei  der  Versorgung  mit  welchen 
Bereichen der Verkehrsinfrastruktur, und zwar, im
(aa) ÖPNV,
(bb) SPNV,
(cc) der Versorgung mit Straßenverkehrsinfrastruktur? (Bitte jeweils detaillierte Darlegung, und zwar unter 
Benennung der einschlägigen Gründe bei möglichst umfassender Ursachenanalyse, insbesondere unter 
Bezugnahme auf den Versorgungs- und Ausbauzustand der jeweiligen Infrastruktursysteme!)

4. Auf welche konkreten sonstigen Gründe bzw. – die Tourismuszahlen unmittelbar und/oder mittelbar 
beeinflussenden - Faktoren ist die in der Vorbemerkung genannte Entwicklung der Fremdenverkehrszahlen 
im Land Brandenburg konkret zurückzuführen, und zwar inwieweit und inwiefern sind hier relevant
a)  die  Außenwirkung  der  Brandenburger  Landesregierung  und/oder  des  Ministerpräsidenten  Mathias 
Platzeck,
b) die Förderpolitik der Landesregierung, insbesondere im Bereich der Tourismusentwicklung,
c)  welche konkreten Auswirkungen der Landesplanung,  insbesondere im Hinblick  auf  die  Ausstattung 
Berlin-fernerer Regionen mit öffentlichen und/oder privaten Versorgungseinrichtungen, namentlich
(aa) Krankenhäusern,
(bb) niedergelassenen Ärzten und/oder Fachärzten,
(cc) Gewerbebetrieben des Einzelhandels und welcher Dienstleistungsbranchen,
(dd) öffentlichen Theatern,
(ee) Kinos,
(ff) Museen,
(gg) Galerien,
(hh)welche sonstigen öffentlichen und/privaten Bildungs-, Freizeit- und Versorgungseinrichtungen? (Bitte 
detaillierte Darlegung aus struktur- und förderpolitischer Perspektive sowie unter Bezugnahme auf die, für 
die Auswirkungen der öffentlichen Darstellung der Landesregierung/Exekutive einschlägigen Tatsachen!)

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister für Wirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1: 
Trifft der in der Vorbemerkung genannte Einbruch bei den Tourismuszahlen im Land Brandenburg zu, und, 
wenn ja,
a) inwieweit hat sich dieser Rückgang auf die Umsatzzahlen ausgewirkt, und zwar,
(aa) im Hotelgewerbe,
(bb) bei privaten Pensionen bzw. Vermietern von Gästezimmern,
(cc) im Gaststättengewerbe,
(dd) bei Betreibern öffentlicher Schwimmbäder und/oder Thermalbäder,
(ee)  bei  welchen  sonstigen  gewerblichen  Freizeitveranstaltern,  wie  insbesondere  Bootsvermietungen, 
Fahrradverleihern,  Schiffsbetrieben,  welchen  anderen  Unternehmen,  die  vorwiegend  und/oder  nicht 
unerheblich vom Tourismus abhängig sind? (Bitte detaillierte Darlegung nach absoluten und/oder relativen 
Zahlen, und zwar bezogen auf die einzelnen Monate von Anfang Januar bis Ende Juni 2009, jeweils 
untergliedert nach den wesentlichen Branchen im Bereich der Tourismuswirtschaft!)

zu Frage 1:
nein
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Frage 2: 
Wie gestalteten sich – bezogen auf den in der Vorbemerkung genannten Zeitraum, untergliedert nach den 
einzelnen Monaten Januar bis Juni 2009 – die Übernachtungszahlen im Bereich des Fremdenverkehrs 
gegenüber den Übernachtungszahlen in den Bundesländern
a) Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen,
b) Bayern, Baden-Württemberg und Hessen,
c) Hamburg, Bremen und Berlin,
d) Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen,
e) Rheinland-Pfalz und Saarland? (Bitte detaillierte Darlegung nach absoluten und/oder relativen Zahlen mit 
möglichst schematischer Übersicht!)

zu Frage 2:
Der entsprechende Auszug aus der Statistik des Deutschen Statistischen Bundesamtes ist beigefügt.

Frage 3: 
Was sind nach den Erkenntnissen bzw. aus Sicht der Landesregierung die wesentlichen Gründe für die in 
der Vorbemerkung genannte rückläufige Entwicklung im Bereich des Tourismus im Land Brandenburg?
a)  Inwieweit  ist  diese zurückzuführen  auf  welche  konkreten Defizite  bei  der  Versorgung  mit  welchen 
Bereichen der Verkehrsinfrastruktur, und zwar, im
(aa) ÖPNV,
(bb) SPNV,
(cc) der Versorgung mit Straßenverkehrsinfrastruktur? (Bitte jeweils detaillierte Darlegung, und zwar unter 
Benennung der einschlägigen Gründe bei möglichst umfassender Ursachenanalyse, insbesondere unter 
Bezugnahme auf den Versorgungs- und Ausbauzustand der jeweiligen Infrastruktursysteme!)

zu Frage 3:
Die in der Vorbemerkung dargestellte rückläufige Entwicklung trifft nicht zu.

Frage 4: 
Auf  welche  konkreten  sonstigen  Gründe  bzw.  –  die  Tourismuszahlen  unmittelbar  und/oder  mittelbar 
beeinflussenden - Faktoren ist die in der Vorbemerkung genannte Entwicklung der Fremdenverkehrszahlen 
im Land Brandenburg konkret zurückzuführen, und zwar inwieweit und inwiefern sind hier relevant
a)  die  Außenwirkung  der  Brandenburger  Landesregierung  und/oder  des  Ministerpräsidenten  Mathias 
Platzeck,
b) die Förderpolitik der Landesregierung, insbesondere im Bereich der Tourismusentwicklung,
c)  welche konkreten Auswirkungen der Landesplanung,  insbesondere im Hinblick  auf  die  Ausstattung 
Berlin-fernerer Regionen mit öffentlichen und/oder privaten Versorgungseinrichtungen, namentlich
(aa) Krankenhäusern,
(bb) niedergelassenen Ärzten und/oder Fachärzten,
(cc) Gewerbebetrieben des Einzelhandels und welcher Dienstleistungsbranchen,
(dd) öffentlichen Theatern,
(ee) Kinos,
(ff) Museen,
(gg) Galerien,
(hh)welche sonstigen öffentlichen und/privaten Bildungs-, Freizeit- und Versorgungseinrichtungen? (Bitte 
detaillierte Darlegung aus struktur- und förderpolitischer Perspektive sowie unter Bezugnahme auf die, für 
die Auswirkungen der öffentlichen Darstellung der Landesregierung/Exekutive einschlägigen Tatsachen!)
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zu Frage 4:
Die in der Vorbemerkung dargestellte rückläufige Entwicklung trifft nicht zu. 

Die seit 1993 messbar positive Entwicklung der Branche mit einem Zuwachs von weit mehr als 100% 
bei den Übernachtungen ist zunächst einer zunehmenden Professionalisierung der Unternehmen selbst 
zu verdanken. 

Die  Landesregierung  hat  hierzu  konzeptionell  und  mit  gezieltem  Einsatz  unterschiedlichster 
Förderprogramme ressortübergreifend erfolgreich Rahmenbedingungen geschaffen.  Dazu zählt  auch 
der mit den Landkreisen und Kommunen abgestimmte Ausbau der tourismusrelevanten Infrastruktur. 
Bereits seit dem Jahr 1997 wird zudem die Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH institutionell durch 
die Landesregierung begleitet. 

Tourismus ist in der brandenburgischen Wirtschaftspolitik eine Schwerpunktbranche.   
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